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Hause der einem
»Das Dritte Reich hat eiite Artitee geschaffen, die itichl

eitie gedattkettlofe Niafchitte darftellt, sondern eine seine
sioinbiiiatioii von menschlicher Intelligenz nnd technischer
PrlizifioiiE das ist die Nteiittittg eines neutralen Jour-
nalifteti, nnd sogar eine eitglische Zeitung, die ��liarlihire
95bit", hat dieses anerkenuende Urteil abgedritci

Lsoher kotitttil dieser Eindruck? Einmal ist ber
deutsche Ntaiiit voit Haus aus schon nicht anf den siopf
gefallen, aber das iuacht noch keinen Soldaten. Nein,
unsere Armee ist das Ergebnis einer klar ge-
le ttkt en E r z i e h un g, und zwar einer Erziehung, die
nicht erst beitn Rekruteii beginnt, sondern die den Knaben
bereits erfaßt. Seit 1933 nimmt sich die Hinter-Jugend
der jugendlichen Menschen an, aber auch schon vorher
hat das soldatifche Erbgut im deutschen Volke seine Wir-
knttg getan. Der Weltkrieg ivar politisch von einer stark
demoralisierenden Wirktittg, aber in den Weltkriegsteils
itehitterit hat er Werte hinterlasfeu, die, knapp gesprochen,
foldallfch sind, Werte, die sich auf das Privatiebeit
ausdehitlett nnd die die nach dem Kriege aufwachfetide
Jugend ntitbekontitteit hat ins Leben. Das fleckt nach
einer Jahrzehnte iaitgeit inilitärifchett Erziehung einmal
itii Volke, nnd auch die pazifistisclte Zeit nach i9l9 hat
dieses E r b g u l nicht vernichten können.

Vsas find aber nun diese Erbwertes Wir nennen sie
am besten: fleischgetvordette Difziplin. Es
sind Anlagen tvie viele Anlagen int iiiienfchen, die im
Stinbe bereits vorhanden sind und stiäter geweckt utid
gefördert werden ittiifsett. Die beste Schule dafiir ist ttttd
bleibt der foldatifche Dienst. Die Schule der Difziplin ist
gewiss, kein Siinbergarien. Sie ist hart, m äit n l ich n n d
ernst. siiekruteti empfinden in dieser Schule ntattches als
,,Sihlatich«, sie halten sie fiir iiberfliiffig, besonders in
Kriegs5eitcit. Alierdcts ist ein Jrrtuin, nnd es ist ein
traditionelles Recht des tiiekrtileiu sich in titilitärisilieti
�Dingen irren zu dürfen. Stiäter wird das von selber
besser. Nur ein »zaciiger« Soldat ist ein richtiger
Soldat. Wer die Haltung vernachlässigt und seinen Anzug
nicht achtet, wer gar sein Gewehr � bekanntlich die Braut
des Soldaten � tierdreckett läßt, der ist keitt Soldat, aber
et! kann es werden, eben durch die Schule der Difzipiiiu
Doch es geht in det· Lisirktttttt weder tttti die Haltung des
Reh-isten, noch ttiti seinen site-et, noch unt sein Gewehr.
Es geht unt das Gattze, tiitt die ,,Koinbiitatiott von

Intelligenz ttttd technischer Präzifion«.
Wiirde der einzelne Soldat nicht ein diszipliiiiertey voll-
kommen durchgebildeter.Mantt sein, dann könnte attch
die Armee nicht fette Taten leistett, wie wir sie litt Welt-
krieg gesehen haben und wie wir sie soeben erst litt Feld-«
zttg der l8 Tage mit Vegeisterttiig beivnnberten.

Weint der Befehl zum Stil rin kotitittt, dann ist es
menschlich, wenn in einzelnen Herzeit Furcht oder doch
die Spttr von Furcht sich zeigt, aber dieses Gefühl steht
wider die Disziplin, nnd bei einein durch nnd durch difzi-
pliuiertett Soldaten hat die Furcht keinen Platz, denn er
weist, das; er Glied einer Kette ist nnd das; die Kette
reißt, wenn ein Glied versagt. Auch die käntpferifclie
Eiuzelaktion des Soldaten im Kriege kann nie die
Soitderaktiott eines einzelnen Ntensclieii sein, das ver-
bietet die Disziplin, sie ntiisz sich eittfiigeii in die Not-
tveitdigkeit des Ganzen, der Kotnpaiiie, des Bataillons,
des Negimeitts Wer »Difziplitt litt Bauche hat«, fiir den
gibt es einfach kein Atts-der-iiieilie-Tanzeit. Nein, er tanzt
im Chor aller Kameraden, und wenn es noch so schtver
fallt. D a s ist das Ergebnis der Schule der Diszipliit. Der
richtige Soldat ist aber nicht nur Soldat, tveiiii er vor
feinem Vorgesetzten steht, er ist es immer, er ist es
auszerdienstlich erst recht, denn iitt Kaineradeitkreise hilft
die Kauteradschaft iiber nianches hinweg, allein aus der
Straße oder int geselligett Kreise ist jeder Soldat
Vertreter feines Regimentes la, der ganzen
Armee. manchem, der sich nur zum Krieger geboren
fiihlt, mag die Schule der Difziplin als etwas lieber-
sliissiges erscheinen. Aber vielleicht interessiert es ihn, das;
auch Krieger diese Schule nie verlassen. Auch an der
Front wird troh aller Ftameradsciiaft zwischen Offizier
und Soldat der der beste Vorgesetzte sein, der nach dem
Jrontdleiifl die Schule der Difziplin einfdyaltet. Die im
Stumpf geschloffene enge Kameradschaft zwischen Soldaten
und Vorgesetzten sorgt schon dafiir, das; auch diese Schule
litt Zeichen edelster Kameradschaft steht. Gewiß, wir
können den Engländer nicht durch einen schiteidigen
Varadentaricb niederawinaeir. aber erst recht nicltt durch

End ritiiie im ikni citat Antlitz;
Deutschlands« Zerstiicltelung das wirkliche Ziel der Kriegshetzer

Aitgeregt durch die Sondertagung der Genfcr Ligci, habendie Kriegsheher iit Frankreich uitd England einige Krie szieleproklamiert, die fith voti deti ersten, in denen henchlerifgi nochdavon die {liebe war, es ginge nicht �gegen das deutsche Volk,sondern »nur« gegen den Führer, dtir ; grösste Offen i tiiiter-
scheiden· Heute dagegen erklärt der ehemalige franzöfische Staats-
tträfideitt tiiiillerattd vor der Academie fiir moralische und poli-
tische» Wissenschaften frank und frei: Nicht Adolf thitler ittiissevernichtet werden, unerläßlich sei vielmehr die ZerftüclelutiftDeutschlands: Deutschland selbst tiiiiffe vernichtet werden.

Aus ähnlichen Gedankengängen heraus fordert Fahrt! litt-.Matitt« die Veritichttittg des deutschen Heeres, ttttd litt �Ein
garo« erwartet der fatlsaitt bekannte Graf d�Orittefsoti alles Heilvon einer geheimen Sonderkoiutttisflotk die alles,
was iitit deiit spiitereti Friedensfchluß zufatiiinenhäiigh erledi-
gcu foll.» Erst recht hcgeifterti sich natürlich die englischen Kriegs-
heiser int· einen erbaruitiitttslofett sirieg gegen die Einigkeit,Hi; diicitit und die Freiheit des deutschen Volkes. Eiit gezeirter
.ijsc.it�tiviirfl, der klliaster des berühmten Eollegs von Ballioh
gcfiilll sich in folgender Foriuttlierttitg des britischett Kriegs-
zielsi xlierliitiderttttxt von Vorgiittxteit wie iebi�. Gnädigil stellter dabei dett Deulfcheit itt Aussicht, nach dein Krieg voit Eng-
land das� kiiexht zu erhalten, sein tilegiertiitgsfiiftent selbst be-
stimmen zu biirfen. �Jlllerbiuitß. so ttteiitt dieser seltsame Zeit-
geuofsty itiiiffe Euglcitid dabei daraus achten, das; diese neue
�Eiieaäernni� faiifi und artig sei. Darüber hinaus tuiisse Deutsch-
iaiid atich seitt cintilatiitccliflifch attsciericlstetes tjsattdelsftifteiitabfrimifen, feine �J�ehrinaclfi in eine �Bbliieiiriippe untwattdeittund sich eitteitt internationalen Voriitititdfthailsttericlit unter-
steilen.

Diese tsjafxxteflittkte haben iti einigen wenigen denkendeitlisngtätiderii ilnrtihe erweckt· So befiirihiei ber friihere Labourssitt-geordnete Lisallcick in einer Hkufclirft ait die Zeitschrift
,,Stiitesit7.cttt and Nalioii«, das; ein langer sirieg auf alle Hälie
zur Lserctiiizsliildtiiikt tindeniolrcttisclier iikerbälliiiffe in Frauiieickiiiiliieu werde. Derartige lleberteannaeti sind jedoch tiiirbeieitter

Zwei britische Senner versenkt

Hist l nderhelt zu siitveit und werden völligvoit vetit Wut«
geheul derer iibertötit, die» Deutschland vernichten uttd diedctttfclie sltnttttrrettz gewaltsam attstclialiett wollen.

tiiaclpdettt Herausgeber der Zeitschrift »Nineteentl! Cens «
litt-u« befindet sich England itiir ztt dein Zweck itit Krieg, unt
Deiitfciflcitid unfähig zu machen, einem Diktat Widerstand zu
leisten! Jetzt käute es darauf an, das; die Wesitnäclfte ein stän-ditxesjs bewaffnete-i kiebergetviclit itt Europa, den Rhein als
itrctteaisclie birenze nnd schliesslich auch im Ntiltelitteer das
llelrcrgettiiclst gewinnen. Zu detii Zweck ttilisfe auch Italienisrlscdixtl iueiven, wenn ititisl litt sehigeu Krieg, daiiit bei
späterer·  iielegenlfeii.II·

hakt gegen ein starke; Deutschland
So alfo wird das deutsche Volk erneut dariiber belehrt, das;

tut-Z letzte Ziel der lierrscltfiiclttigett englischen siriegstreiberein xtvrites Versailles ist, das; die größte Nation Europas ihrerZe«lifti«"iiidigleit, ihrer Sicherheit und der Gleichberechtigung be-
raubt werden soll! Todfeitidfchaft gegen das
Tieutfclte Volk spricht ans diesen tiriegszieleik lind die
weiche Feindschaft gegeit das deutsche Volk finden wir feilHkkilir tiud Tag auch iit dett Handlungen der Regierung-E·.ta:tiisc«rlaiti. isiach dettt Abkonittiett von Tiiiiiitclfeit ivar es, da
dslfsatitlierlltiii nach den setit bekauntgewordeiteii Prager Ge-ielitidoltittteiiteit lfclieciiifclie Lsafseti kaufen wollte. Ehantberstxt-i bereitete den Skrieg vor, ir o lid e ttt er die Friedetts;ttsiche-
riiug des Fiilirers itt der Tasche hatte. iiiid tvarttitt das? Weil
das� England Ehatttberlaitts voti Hof; gegen das deutsche Volkerfüllt war, tveil ihm ein Deutschland der siraft und der Ein«lkelt ein Greuel war! Lisir aber wollen nun erst recht dett
stumpf führen, hart ttiid entschlossen, iätitpfcii wir doch fiir dieFreiheit unseres« Latides Das; aber die Etigläitder nicht titir
ein ftarles Deutschland hassen, foitdertt starke europäischeSlaateii überhaupt, zeigen die Drohungen gegenT» i a l i e u

Geringeo Artilieriestörungsssuer zwischeu Muse! nnd Pfiilzer Wald
DNB Berlin, ti. Dezeinber

Das Oberkoititnaiido der Wehrmacltt gibt bekannt:
Zwischen Niosel nnd Psälzer Wald ait einzelnen

Stellen der Fsront geringes Artillcricftörnugsseuer. Im
übrigen verlief der Tag an der ganzen Weftfront ruhig.

Jtu Wcstausgaitg des englifcheit Kauals «wnrdeuzweit britifche Tankcr voii zttsaiiititeit 18 000 Tonnen ver-eii l.

Der schwache man bes Emttires
Unter der Wucht der deutschen Schläge gegen· das ,,ttteer-beherrschende« Eitglatid hat der Erste Lord ver briltscheit Admi-

ralität. Lsiitstott Ehurchilh schon mehrfach einen Trost darin
gefniideit, das; ei sich selbst etwas vorgetnacht hat.  �Einmal
behauptet Churchilh niii ben Nlittettfperrett sei es nunvorbei, dann wieder "  rnalanbmngeblicl! der deutschen
ii-Boo te tsserr geworden, nnd schließlich verzeichnet ttianiitLondon sogar di.e Natur als Vtttt»desktettosfett, tveil nämlich,
,,je länger die bcntfihen siriegsfclitffe �_, die iiiait wegeit ihrer
Schnelligkeit und ihrer guten Vewafiuititg nicht� wegfaiicietikatiit �, litt Meere hernmfahreii, fich desto sicherer Tiittscheluiuid Seepflaitzeit an ihreiit tilutuiif festsetzen itiid so ihre �All:
tiottsfiiltigieit beeiuträchligeii miirben." llttd tviihreitd Ehureliillaus diefekivie uns diiitkl etwas dutuiite Lisette, seinen Lands-leuten Tliitit titacbt. v c r i� i n li e l n Sctt i ii nach de tu

Schludrittkeit Den Feind besiegen wir n n r durch
it it f e r e D i f z t p l i n. Er fiirchtet sie daher und hofft
ans die Deittoralisierttng des Soldaten ntit zunehmender
Dauer des»sirieges. Auch da soll er sich tätischeni

Vsas fiir dett Soldaten gilt, gilt entsprechend auch fiir
den Zlv il isten. Jn diesein Krieg ist die Diszlvlltt ber
ganzen Natlott unsere beste Waffe. Auch hier ist uns der
Führer und sein Kainpf iiitt Deutschland das eindrucks-
vollste Beispiel. Halten wir auch diese Waffe blank, damit
an feiner Stelle der totalen �Mont der Gegner einen
fclitvaclteit Punkt findet. Datttlt schaffen wir uns einen
Vorteil, den der Gegner nicht einholen kann. F a r w i d.

andern tu den Fluten desailteeresi So tneldet letztivieder der Heeresbcriclit die Tierfeultitig voti iwet britischett; a n lb a tu pfe r n mit einer lsjefattittotiiiage von 18000 am
�l-Sefianägiiiig des sianal-S.

Dieser Verlust ist dett Etigläuderti tiiti so unangenehmer,als sie nicht itur Schiffe schlechthin verloren haben, sondernT a it kd a Iupfe r, also Trctitssttirliteräte fiir das so notwen-dige Oel. So reich Großbrititititiett an Erdölvortotttttieit iit
feinen iiberseeisclkett Vesihtttixteit ist, so schtvierig ist der Trans-port dieses Oel-Z itt das Tiitutterlattd und itt die in der ganzen
�hielt vcrflrettten britischett Sliefihnngen. Der Verbrauch Eng-lands att Oel ist gewaltig gross, ist Ettgland dort! nach denHlereittiglett Staateit der �im e i ig r ö s; i e O e lv e r b r att-
it« -.-r der Welt. Der Gesamtverbrauch Eitglatids an Rohr-l
.-.-.i«d auf 26 Niiliiotteit Tonnen tittd iitehr be»;iffert. Jeder
�Jerlnft eines Tanlditiiipfers vermindert also nicht iinr den
britischett Schiff-Statut, sondern hat auch N tickwirktttigett
auf die Vet·te diguugskraft und die Gesaint-wirtschaft des Enipircs. Mit Recht spricht man daher in
bezug auf die briti che Erdölversorxtititg voii dein »schwacheit
Punkt des EitipiresÄ

Aber aitcl soitft hat England in beii lebten Tagen wieder-ititt mehrere Schiffe verloren � panisclie Zeitungen errechneten&#39; iir einen einzigen ag einen Verlust von
30000 Tonnen. Eiuflweileit also vermögen die Siiiuscheltt
dctt Angriffsgeist der deutschen Seeftreitltäfte ebenso wenigzu beeiuträchligeii, tvie der Nebel, auf deit W. E. liirzlich seine
ganze Hoffnung gesetzt hatte. Das; man in London aber immer
tvieder Zuflucht tiittttttt zu »Natttrgeioalieit« zeigt nur, daßdas Vertrauen· in die eigene straft nicht fonbcrlich grof; ist.
lind das ist ein tiiiifiiianen, das durch den ga»ii»;eit Ver-
!.-.;ii diefes tirieges iuehr als gerechtfertigt il!-

ltsln iinnlititeg Dementt
Keine sretitdett Waffenlieferiitigen an Fittulana

Tit· isiiliiifche Gvicistdiichoil in Stockholm detuentiert eitl-
fckiiedeu vie von verschiedenen Liaclnichtettbiiros und Zeitungenverbreiteten iiiieidttttgeti tiber Waffenlieferttngeit aus mehrerenLitndertt a·i·t qtitttlattd Gleichteitig veröffentlicht die chweidttche �Biene das oetitfche Dritten« iiber angebliche dentsheLtiatfeitlieiertitttieii an Tx-innlanb.
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iilkie die Nissskasier hiaihricttteitacieiittir Taf! mitteilt, itcit
das Lliiszeitkoiitiiiisfariat dei- britlfchen Botschaft in Moskau eitte
ocoic u-.tc-i-reia!t, cic dei die Sowjeiregicsriiits Protest eiittegt
gegeit die !!!ias!tial!iiieit, die die britiscl!e Reg eriirt
Verordnung voiit 28. Noveitibcr gegeit dett deiitf en Export
ttact! deti tieutraleii Ländern getroffeii l!at. Jii der Note tvird
festgestellt, das! die britifcl!eii Niassttahiiieit das Bölkerrean ver-letieu iiiid insbesondere deii Handel nnd die Jnteresfen der
iteutralcti Staaten ans das schwerste beeinträchtigen Die ttetie,,präzedeiiztofe« Methode der britifchen Regierung littHandel-Krieg gegen Deutschland iverde deshalb voii der
Sowfctregieriiiig aiif das schärfste abgelehnt, ivobei ftcl! die
Sowjetregieritiig das tiiecht vorhel!ält, fiir alle ihr daraus
eiteutitell entftehetideii Schäden Ersatz zu fordern.

Jui einzelnen wird in der Note daraus hingewiesen, daß
die Soiojetregleriiiig fcl!oit airi 25. Oktober ztiui Ausdruck ge-
bracht habe, das! sie iiicl!t einverstanden sei iiiit den Maß·nahmen, die � 0011 der hritifcl!eii Regierung unter deiii Vo r -
w a n d der Bekämpfung der siriegskoitterbaiide diirchgefiil!rt �
die Grundfähe des Vötkerrechts verleheit, die Jntereffenderiieiitr«aleit Länder schwer beeinträchtigen tiitd den iiiteriiatio-
rialeti Handel zerstören.

Nach eitier sieuitzeichititiixi des Charakters der arti «t. De-
zetiiber in straft getretenen verfcl!ärfteii Blockadeiiiaszitahiiieitheißt es daiiit wörtlich:

,,Die iteite Niethode des Wirtfct!aftskrieges, die durch die
Verorduiiiig vom 2.-1. November d. J. eittgefiil!rt wurde,keiiiit keinen Präzedettzfall in der Geschichte
der internationalen Licziehitiigeit tittd stellt eine weitereV e r l e 1! n n g der Normen des Völker-rechts dar, deiieii zufolge
niemand den iietitraleit Ländern verbieten katiii, fiir ihre Be-diirfiiiffe vom Territoriiiiii kriegfiihreiider Staaten die einen
oder anderen Waren einzufiil!reii, ituabhiiitgig von ihrer Her-
liiitft. Die Soiojetregieritiig behält fich das 9101111 vor, fiir die
ciitftel!citdeit Verluste Lksrfatt zii forderst, iveiiit ein ftaatlichesSchiff der Soiojetiitiioii zwangsioeife in einen britiscl!eii oder
srauzöftfclieii Hafen eingebracht wird, oder wenn in Anwen-dung der Lierorditiiiig vom 2:1. November d. J. drin ausioärs
tigeti Handel der iidSS . irgendein beliebiger anderweitiger
Schaden zngefiigt wird«

In Eclircetiieiii lkeaetrian zum Volterreilit
Die Sinoietzcutttiigcii ricspriisseiitliclieit die Protefluote ingrosser Ausiitachiiiicg wobei ne feststelle, das! 06 Deutschlandwährend dieses:- iieiteii sirieges gelungen sei, die »zalilei·.iitctf3is1kueit iiberleaene liriectsilotte seiner Gegner in Schcich »in hal-

Getairdegeiiitiin der 911111011
Finnifihe lkliste von foivjetriiffifct!eti Seestreitlriisteit beschaffen.

Der 1500106001110! 006 liteneralflcilrs des kUiilitijrlYceifes
Lenin grad lautet: »Aus lt!. Dezentber sind die rufsiicheiiTrnppeii in allen Richtungen iiiit 5 bis äsiiloiiieter vorge-
drungen. Jin Gebiet dort Uchta haben· die Soivjettriisipeii
die Ortfchaft iiitolojiirrii bricht. Jii dliichtiiiig aus Vorarb-
serv haben sie das Dorf Johosala genommen Auf der trate-lifcl!cii Landeuge sind die Ortschaften 9100011111110 nnd 1110111
in rnffifche 15111100 gefallen. Jnfolge schlechter· Witterung iotir-den nur Erliiitdiiiigsfliige ditrcl!gesiil!rt.

Der fiitiiifct!e Heeresbericht iiteldet 1_!. 1!.: �.911_I_9l1�!g_111	11_0von Petfaiiio fanden an der gaiizeii Ostfroiit heilige· siairipse
statt. Feindlictje Flottenabteiliiitgeii 00_i_d�ii0!!_ ftrctlegtfcljspivtchitige Punkte an der fiiiiiifcl!eii Sc·hareril«tifte. Die eigene siuftens
artillerie hat iiiel!rere riliale unsere Truppeit ivtrksaiii unter-
ftiihen können. Feiudliche iftftreitkrgfte boiitbardierteitHaugö erfolglos, ebenso Forts ans« 00_!_! Dasein» in der 9111110
von Bjökö Unsere eigenen Litststreitkrafle ftihjcteii Erinn-dungsfliige durch iiitd boiiibardtertett mit linterstiitiiirig iittse-
rer Artillerie feiudliche Niarfchkoloiiiietr einfchliefzlich einer
Tanks und Kraflwageii unifaffendeii Abteilung.

Der Fiiiiiische flieichstag iiahiii einstimmig eine Prokla-mation at Voll und Wehrniacht an, soivie einen Appell niii
aktive Hilfe an das Ausland. Dein Geiifer Generalfekretariatwurde von der sinnifcheit tliegieriirig eine Darstellung desKonflikles iitii der Soivtetiiittoit itberiiittlelt.

Wirth-Wär«
«i"ite·"szb"rti"ischeu scepikciieu 11111! iocdea Eksatz on» schcrdccc

Protest
Leu und den ijsaitdcliss nnd siriegsfcltiffeit der Iltttiierteit sehr
emfitidliclie Schlitge zu versehen

Unter der 1031111!! dieser Schläge habe England iittti zuMitteln gegriffen, die 111 fct!reieitdeiii Gegensatz ztiiit Völker-
recht stehen. Die bi«itifcl!e 9110111100 laiife aus iiicl!ts anderesals ans die Zerstörung des Seehandels hinaus. Es sei voll-
koiiitttcii klar. das! diese ,,Nietl!odeti« unabänderlich zti einerweiteren Verschlechterung der internationalen Lage iiitd zu
einer bedeittfaiiieit Lierfchärfitiig 006 gegenwärtigen Krieges
siihren

Widerstand gegen 500111111101!
9.1111 ersriscl!eiider Offenheit hat die Soiojetregiertittg die

liritifche Btocladeeririeiteritiig als eine Verlehiiitg des
Völierrecljts gcbraiidiitartt nnd daraiif hingetviefeit, das;die neuen Gewaltinafznahiiieii Eitglatids deit Handel iitid
die Jnterefseii der iteutraleii Staateii an fs schwerste
beeinträchtigen iniiffeit. Die Geschichte der internatio-
ualcii 9105100001101!, so stellt die Sowjetrectierttitg fest, kenne
tciiteit Priizcdeiizscilt dieser Art! 91001, wann aiicl! hätte Eng-txrttd fich ttiit das:- Vötkerrecht getiiiiiiiierh ioeiiii es des Gluti-
tieiis war, durch diicchtizittriiche abfcl!ettlicl!fter Art � nnd sei es
auch tritt« voriihergeheiid � fiih Vorteile verfchaffeii zii können!
Darniii wird England so la iige einen lileivaltcikt an den
aiidereit 1011101!, L114.�- ihm das zum eigenen Schaden aus-
fchläistl  find also Gegen inafz ital! iiteii erforderlicl!,ivciiti auf Euigtaitd E i n d rii ck geniacht iverdeii soll. liiid solcl!e
Gegeuiiictfuicihiiieii liiiidigt die Soivjetregieriiita fiir den Fall,das! auch rnfsifclie Schiffe der tioiitrolle oder gar der Befchlag-
iictl!iitc« verfallen sollten, ausdrücklich an. Als eiiieii feind·
sc ligett Akt wird danach rilioskciti Ztvifchettfälle dieser Art00100011-1!. Das� aber ioird den Eitaliitidcrtt ttiii so tiiiatigeitel!-
iiter« sein, als; auch einige andere Grohtuächte, so z. B. Jtaslie it nnd f! apart. ivar«iiciid vorftellig geworden sind. Ebeii-so liätteti nur: die kleinen iieiitraleit Staaten ihrer Stiiiiiiie
tsjewiclst verteilst-it l·öiiiieit. wenn sie bei der Tsahriiehitiiiiig
ihrer Interessen geiiieiiisciiii vorgegangen wären Das, was
England sich seht wieder leistet, ist offeiikttiidig ein Akt der
Piraterie Das stolze England fiil!rt den Seekrieg iiachGaugfteriitetlrodeiti Seeräuber aber find fcl!oit iiiiiiier ais ge-iit 0 1 it f a 111 0 r Feind aller siultitrftcictteii bekämpft worden. Es
ist also in dein Charakter der britifcheii 911011100011 selbst be-
gr«i·titdet, wenn iii diefeit Tagen die britifcl!e Blockadeeriveitesruiig als ein Vriich des internationalen Rechts veriirteilt wird
und England dariibcr l!iiiatts fiit die Folgen haftbar ge-
macht wird� ·

u
Jillilic liiil Aillfk

Ernste japanische Lisciritttitsj an England.
Der japanische Danipfcsx ,,S a it n o 9.111101!"  8001130111101!!

wird ciiii 12. Januar tiiit einer Ladung deutscher« Waren voii
910110101111! iiach Japan cinslciitfcir Seiii weiteres Schicksal
wird 11! Tolio tritt große Spannung verfolgt iocrdeii Japan
ist itit riiahiiieii seines Fiiiifiahrcssplciites auf die Ladniicieiideutschen. lirfprittigs. die in diesem und anderen Scisisicit zur
9,011 schwintiiieit. stark anaeiviefeik und die iapaitifchcs Presse
hat zu verstehen gegeben, das! der Fall der »"J-a:trio riIiarii«zii einer 611011111000 au!� die citgtifchesAiisfithrblockade lieniihtwerden soll. i

,,«,�5-iir 1000 Tonne deutscher Ltitsfitl!riitarc, die die Ewig·läitder voit einein japanischen Daiiipfer l!eritiitei«icel!iiteti, wird
die gleiche Nieuge englischer Waren von engliiiheii Schiffenseitens« der Japaner in den feruöftlicheii tiieiväfscrii hefchlags
ital!iiit werden«, fo cl!aratterifiereii japanische Kreise die Hat·
tttitg Japans fiir 0011 Fall. das! England sich an der ,,Saiii!o91211011" 111111! ihrer Abfahrt aus Holland oder später folgenden
japanischen Schiffen vergreifen sollte.

Denn Japan lictrachte die englischen A 1! fihläggegeii die Ansfithr deutscher 9&#39;501&#39;011 als durchaus it itver-eiitbariiiitdciit internationalen Nechi iiiid werde
feiiieii Standpunkt nicht itrtr tiiit Worten, sondern auch iiiii
protnptett Taten vertreten. Die Haliittig der Engljiridcriiit Falle »Saitho 2111110!!" wird daher in Oflcisicsii tiiit aller-
gröszslent Jntcrcifc beobachtet.

l
Keine Grtlnde llir Krieg-eintritt

»Die 11691. habeit in diesein Krieg nichts zu fiicheit.«
»· Jn Boston erklärte der Londoner llSMsBotschafter Ken-
nedh die Atnerikaner sollten, wenn sie Amerika lieb hii i,keinerlei freiitde Eiufliiteriinklen hören.S?! egseintritt dei« 11691. w rde de Lage iticl!t litt geringft t
bessern. Jn einein atifcl!ltes!citden Jnterview fiigte Kenn
hinzu, keinerlei finanzielle. rvirtscl!aftllcle oder sozi etiirtinde konnten Auierikas Kriegseintr tt rechtfex i-
geii. Er wiederholte, das! die USA. in diefeiit Krieg 111 s
zu suchen hättest.

Die der Auslage nach gröfne llSA.-Zeitiiiig, »Dall»New s« 111 New 91011, wendet fiel! scharf ge en den kiirvon Ehauiberlaiit soivie den britifcheii � otfchafter
Lothi an propagierteit und iit vieleit aitierikariischen B -
tc««rti·eifrig wiederholten Vorschlag ztir tilildttiig der »Ver-eiiitgteii Staaten voit Europa«, die England im
»Jittere·ffe 00_6 9801110100006� nach riricgseiide pla!-.e. Grolfjetisetchcz !eiett stets durch tlir«e in»nere Kraft itiid nicht du d!
Verträge und Abftttiiiiiiiiigeii zusammengchalteii worden, Wennes 0160001010011! Starken, weder Llictpolertsi tioch 911611111101 ge-
litnaeti set, Eiiropcc zu einen, so sei der 03111110, das! Eng-laiid die-J verhinderte.

Bruch 00s 11591.:�.I10111111I	1115g0i0005
DIF »New York Lserald Tribune« berichtet aus Washing-toit. die littitediStates-Liiiie, die dieser Tage erstein Gefuch betreffs Eintragititg von iieitii Schiffen unter der

tiictiiaiitasFtagcie zuriictcreiogeit habe, beabsichtige der Bundes-fclstsscihrtcsbchiirde einen Plan zu itiiterbr«eiteti, der« die Regi-ft r«ierii it g von acht Schiffen in Eitglaitd, sia itada,
Jrland odc«r« Vetgien sowie die Bildung einer auslän-difclieii T 0 01! 1 0 1 g 0 se l l fch a ft, der Schiffe verkauft iviir-
deii, vorfehe

Retlaiiielocriiiies tauchen 11111
Das grosse iiBiitider an der «!!iagiiiotliiiie.

Die britifcl!eit Trnppeii haben nunmehr, ivic der Loudoiter
Ruudfniik fic«l! riil!iitt, eiiieii Sektor an dei« kNagiiiiitliiiie he-
seht. Vei einein Vorftofz iiii rltieniaiidslciitd sollen sie sogar
fchoii »auf eine deutsche Patronille gestoßen fein. wobei sie fo glorreichc Tritppeii ge»3ieiitt. die

Ticitroiiilte zitriicitieivicfeii haben. Verluste haben sienicht erlitten. Daiitit find einige britifche 9101110101110!�, wie der
Londouer Rundfiiitk sagt. ietzt an der Tiliagiiiotliitie in dauern-den Kontakt iiiit deiit Feind getreten.

Ehe sie diese Aufgabe iiberiiahiiien wurde ein Armee·befel!l erlassen, in deiti es it a. heißt: Man hat eitel! aus-
gesucht, itiii eitel! der Ehre des Siaiiiiifes teilhaftig zu inacheir.Der Feind wartet auf« eure Aniuiisi Bewahrt Nithe und
Wiirde und seid auf der thut! Das Eiiipire sieht auf eiteln«

Der König hatte zuvor diesen Ncginteiiterii eiiieii Be-
fricl! abgeftattet »Es kaiiii ietzt auszerdeiii gesagt werden«, soeröffitetc der Londoner Nundfuiik voll Stolz, »das; der Königaiicl! die vorderfte Front besucht itiid das Niemandslciitd be-
obacl!tet hat. Der siöitig hat deii Getieraleii Gatiteliii nnd
George hohe Orden verliehen«

-, . . .
Erst-e britifche Verluste in Frankreich

Dei« bei der britifchen Luftwaffe iii Frankreich iveileiide
91 eittei«iliorrcssioiideiit meidet, dafi ein Laftkrtiftiricrcieit iiiit
britischen Tiictchrichteiitritppeii an eiiierit Lialiitiiliercsctiig iititciiteiii Erprefxsitg zufaiiiiiietifticsx ivobci i 1&#39;! its Soldaten
auf der Stelle getötet witrdeit, ein weiterer starb später.Ziehen andere wurden schwer vertritt. Dies find die ersten
Verluste, von denen die britifchcii Tritppeii in Frankreich
lsetrofsen worden find.

Weitere sililfizoertuite an England; Ktlile
Der englische Paffagierdaiiipfer »Dir I e of L an eafte r:

ist 111 der Jrisclieii See tiiit deiii Frachtdaiiipfer »F 010 Kiu gzufamineugestoszeit Die Vefahuiig der .,Fire Krug· wurde an
Bord der ..Diike of La itcaster« geiioiiiiiieii. »Die ,,Ditke of
Lancafter« �814 Tonnen! ist aiit Vugjchwex beschädigt worden.Weiter berichten die l!olläiidiscl!eii Blätter tiber 00!! Untergangiiiel!rerer anderer Haudelsfehiffe an Eitglaiids Ftiiftcn Außer
deii bereits geuieldeteii Verlusten wird dadurch itoch der Unter·gaiig des britischcn Dainpsers �.931 I. d 01 e s b r o bekannt.

UlHBBER-EBCHUSCHUÜ DURCH VERLAG OSICAR MEISTER. WEEDAULSA
�6. FortfetzringJ

Alk wurde durch die Bervegnn ihrer Hand daran er-
innert, dafz ei: sprechen müßte; a er er ftirchtete sich, den
Mund arifziitiiiy weil er wußte, das! er grobes; ioer«deii
würde als ei: 06 fein durfte. Miihfain gebändigt klang
feine Stimme:

»Was denkst dit dir eigentlich? Es ruufz aufhören.das! dir in etirem Haufe dich al it auffällig beiiitiitiift;
man könnte ja aufmerksam wer cit atif uns, iiitd das
muß vorläufig noch unbedingt veriiriedeit 10000011!�

Bei feinem Ansbriich zitterte Camillas Niutid Der
Herzschlag jagte in ihrer Brust, sie fühlte� ihre Kehleeng werden -

,,Heiiiz �- � dir kannst doch 1110111 roolleu � 7 solche
Kicuiicixlrit �- � ich kann doch nicht schweigen, ich laut!
sagen, has! ich zu dir gehöre � � ich bin doch nicht
cgcc par, i! 0111,� und 111111 brach der Tiebritckfche
Stol bei ihr durch, »die Tochter Gerold Ticbr«iicks, dei-
nes ehrers, dein du � letzten Endes � alles zii ver-
danken haft.«

»Seht voruehiir rwit dir, mir das vorziiiverfeii,« er-
bitterte sich Alk.

Schon lag ihre kleine Hand auf feinem 9111!!.
»Bitte, Hcitiz, ich wollte dich nicht kränken. Aber dir

darfst es dochnicht riergeffeti, wer icl bitt, und das! diese
Heimlichkeiten inich � errichten, ja, sie atniete tief und
zitternd auf, �06 at schon so: sie eutehreu nacht«

,,So?« fa te Alk iiiid fein Mund bog fich in einein

x

öhnifcheu .äcl!elii herab. ,,Dit ftil!lft dich »entehi«t«
iir meine Liebe?«
,, l tdiirch deine Liebe, Heiuz,« bericl!tigtefte gequält,

,be re fe mich doch: Warnui fageii wir es nicht meinem
9311 01, der so grit ift?" _

Alk wandte den Blick ab; er· konnte ihre Augen ietzt
nicht ertra en. Warum er« nicht often rsedcu wollte?
Weil er fi keinesfalls binden wollte. 0110 01 uichtdie
Gewißheit hatte, das! die bcriiliiiite Tiehritckfche Kliuik

den konnte Er ivollte riichts mit dein Mädel, das ihm
gleichgültig war, geuieiti haben, wenn feine Er«ivarttiti-
gen betrogen wurden.

Er sagte Eatuilla nicht die nackte Liicrl!rl!cit, aber er«
iog dennoch nicht, als er antwortete:

»Warum icl! iticht spreche? Weil icl! erst etwas fein
will, ehe ich mich um ein Niädel beioer«be! Weil icl! zu-
erst den Gipfel er«kliitiiiteri uiuf!, itiii ruhig zu fein. Ei!
dieferii Zustand der Unruhe. des sianrpfcs und der· inne-
reii Not ertrage ich eine nach aufzeu hin fichtbare Feffel
1110111.�

610 widerfpracli ihm: »Kannst du inehr« werden, als
du Beut-e schon hist; Lltiwärter aiif die Fortfiihriiiisi derTie ruckfcheii K«liiitk? Ich weis! 06 bestimmt, das! Vatel
dich fel!r« hoch schätzt, das! er dein Können und deinen
Fleiß liewitiider«t, das! er irr dir« einen, nein, feinen Nach-
folger« sieht«

»Nein!« sagte Alt, als wiir«c« er in die Enge ge-
trieheii iiiid uiiiife iicl! setzt riiit allen ritiittclii befreien.
»Nein! Nein! jich ivill nicht! Das geuiigt mit« nicht.
Eine Kliiiils leiteit, auch isroficirtist leiten, das können
Tausende. ¬11!! will inehr! Viel iiiel!r« will ich! Die
Gegenwart und die Fiitkiiiift soll iiieiiteii 911111101! 110!!:
treu, den Narneii des Erfiuders des Seruiiis siegelt di:
fpiiicile Kiuderliil!iiiiiiig.«

Camilla fcl!ciiite iilrerniiiltisit iii fciii fafziiiiereiides
lohendes, felhftiilicrzeiisries Gesicht. Ihre lsriiitde 110!�.-
fchlangeit fich, zittcr«teii. · _Alk wandte fich ihr« iiihliiicrs zu, nnd sie ver-arti in.
deiti diiftereii Feuer« feiner Aussen, die sie rwllkoiiiiiieit
zu lteherrfcheii witfitctt. _

»Willst du, die Tochter« desvcreiiicileii tslrztesz die
Wiffeitde niii den ltainpf dei« 9111111110!�, iiiir« ietit in!
Wege fein? Nein, das kannst und darfst du nicht
wollen! lieberlege dir, ivie sjsciuz anders 0.6 fein wird,
weiiii die Zeitungen deuinctclitt rier«kii·iideii:»DLr« be-riil!iiite Eutdecker des?- ,,Spiiictltii«. ivie ich iiteiti Sei-niii
nennen tot-rde, act-todte ficl! iiiit der« Tochter« 006 00:
1111111101! 51911111011�- Titus. Dr«. Ticlti«ti»ck!« _

Und als sie ��- lialli hezioiiitcseit voii feiiieti»Er·-
kläruiigeit � noch nicht friglctcli aritwortete, fuhr ei« fort,
weicheix inuigerz iiiit der« ganzen Licstöriiiig ieiiier wand-
liiticisfähigeii Stiiiiiiie: · · ·

,.War«iini fti«äitbft du dick! eigentlich aegeii dteie kleine,
ists-te, wunderbare Heiuilichkeih die iiticl! befcluviiiiit und
hcsfltigelt? Es ist direkt alles nicht inehr to fclwti nnd
voll Schweig, 1001111 es«- 0011 1101011110!! und iiisssiitlisi be-
stätigt ist. Vor« alleiii bist dii noch entsetzlich .iiiici. fieb-

das Sprurigbrett fiir feine rnediziiiifche Erfindung wee- el!ii Jahre, nicht wahrtY Wir wollen ritt-f: doch nicht
acl!erlicl!i riiacl!eit vor ciller« Welt iiiit einer solch ver-c «friil ten � Verlobung
Nur 9111101 inöchte icl! nicht belii

kannst 
und r
fcl!eit, sllicidell Junge Jjienfclieti diirfeii ihre kleinen Ge-
l!ciitiiiiffe haben.«

,,«�fcl! will ja auch gar nicht, das! die Welt es weiß.
gen« z;

f·o beliigst du ihn, wenn c0 nichts ahnt? Dtt
ihii nur heiligen, ivcitii er dick! frageii iviir«de,

it giihcft eine verneinciide Antwort. Seidoch ge-
»Von«

»Aber« daiiit � �« Camilla wurde rot, ihr Kinn sank
auf die L3r«iift, »dann wollett wir eben solange, bis wir
sprechen tönucii, nur Freunde bleiben. Dann darfst du
nicht iiiei!r« von iiiir« verlangen, das! icl! �--« sie brach ab.
Eiii Schluchzeii ins! wie ein Schrei in il!r«er« Kehle. Sie
hatte cilles gestehen, was sie befaf!, sie fiihlte fich leer
iiitd arin ciatiz ciiissiehiihlt in ihrer« uuerfahreiieii Ju-
geitd, 010 nicht iiiiiiier« von iieiieiit schenken 10111110. ohne
ficti leer« zu fcltösifeik

Alls:- Ptiiiilleii zogen ficti .«,iifciiiiiiteii. Sein fchiualer
91111110 ivcirf ficti auf. Sie rieriuclite fich il!iii zu eiit.iiel!eii,
ii!iii und feiner« rsrerrfcliaft til-er« sie? Das inachte sie ihiii
iilötzlicli r·ei««»iiiill. Ei« heitate fich zu ihr. Er« konnte fich
iii diesem lc«er«eii Lokal. iibessdies iti dieser« Nifcl!e, schon
eine Vcrtrcinlichkeit crlauheit. Sein 9�1!! prefite sie an
sich. 910110 Schaiter rsiefelteu iilier iie hin. Sit- wehrte
fich iiiii« inehr« schwirrt! wider« diefc« Untariniiiig. Da ivcir
fein Siiittttd fclwii iiher dem ihren.

»Ditiiittie-.«·- 9.ic�c·idc«lieii, kleines. herbe-·«- ri.ic�c"idclteii. dar� ist
niemals» dein Ernst. Das� kannst« du nicht wirklich
tituliert. Dit liebst inich doch, nicht wahr? Sage es,
dafi dii iiiicl! liebst und mit mir und fiir itiicl! käinpfeii
willst! Sage  rl1iiltci. iueitie kleine siiiillci!«

Sie ftaiiiirielte iiiitei« feinen Vippeii iiiizttfciitiiiieii-
hkitisieiide Worte, finnlofe L«aiite. cieiuiicht aus Gliick iiiid« 111111.

»Pafi auf, wie icl! lieiitc« crbeiid fiii« dich fpieleii will.
Du liebst es« doch, iiiciii cieicieitisticltU Fiir dich allein
werde ich spielen. Daitiit du gliicklicli und � zufrieden� « «

»Ich habe riingft � �-« wogte ficl! eimnal ihre Stimme
vor.,Dtiiniirercheii � ��«

Niemand war in dein kleinen Eule. Die 9100101100111
niocbie fich aelaiiairicilt nach dei« liiiche iieitrosseii liabets..

,.Lfr!eitii icl! freie tksirxtd i«.iit iiieiiieiii Sei«iiiii 111100,�
fliifterte Ali, »dann löuiieii wir heiraten Eaiiiill««.!«

tF-rsi·ts-.«t5itiiss fotss«..!
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,ist der irtgof

»Die Linn troti Gent iit tritt«
Italien zum zweiten Jahrestcigedes Olustritts Italiens.

der 
der
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rini fo er ieglieheriund der Völker, wie
in verloren habe.

Der »Corriere della Gern« weit darauf hinJmß
heute, ivei Jahre nach der Entscheidung des ustrttts Italiens«
dieser rrstritt in allen seinen Auswlrkrttrgett ettdgttltig werde.Die GertferLlga habe in mehreren Fallen bewiesen, dass sie
Fu eines ehrlichen Lösung der großen internationalen Pro-lente weder beitragen wolle. tioch dazu in der Lage war, es
zu tun. Die Liga vort Genf iei tot.

Die Gestrensterielser von Gibraltar
Die artttlithe Nttchrtelsttsttarterrtttr  Sie veröffentlicht sotgertdeNieldrtirg aus Gibraltart Die Barte r i e n v o n G i b r a i -

tar habeti ans ein ttrrstebtieljses iiBrror das Feuer eröis"rtet.
ist iedoth festgestellt worden, das; es fiel! dabei trrit etrtcrt
Jrrtitrtt handelte. Das Geschiihferrer hat die djsijiiiser oer
Stadt ftttrk erschüttert

Die britiiilre ttldmiraiitat bedauert . ..
Die britiftlse Adttriratitiit teilt mit: Das Sekretartat der

Admiralität bedauert, mitteilen zit ritiiffetr, das; Seirier Niases
ftiit Schiff »Man of Hohe« arrf eiite iliiirte gelaitfetr urrd
gesunken ist.

Erialiirider �verirren� litt; nun; Veigien
Sir tiiirvir-�seroii. ttnrvrit der betgifctsfrtttrzöfiftlzeit  Strenge in

Marrderrr rvrrrdctt einer G-ngiiiiiber voit der betgischerr Gerrdttrs
itrerttj irertrttftet  htrttdctt sich trrit zwei englische Soldaten,die steh, irrte sic erklärten. »der-irrt« hatten.

� l
_ toetreitGeitraltoerbrenrerLicrfchtirsier Kampf. � Abttrtcilitiig durch das Sottdergericlst

Der· Nlitristerrat für die tiieichcivertcidigiittg hat aus Vor«schlag des� rlieictsrsttriitisiers der Justiz eine wichtige Be r ord -
it it n g· zur Ergsittzttirg des S t rafreclsts erlassen. Sie sagtdein G a n g sie r it e r b r e the r, der trrit Gangftertttethodett
bei oder und! feiner· Tat arbeitet, seh tirffteit Kampf an.{Fortan solt, tver bei einer �Jioignmi, einein etrafienraiib, Vatik-rarib oder« einer arrderert sctzwrrett tiieivttlttat Schrift» Hieb-
vder Stosxttiaffeit oder andere gleich gefährliche Mitte! att-
iveridet, z. B. feitietrt Opfer« Salzfäitre oder« Liitriot iir-Z Ge-sicht giesst, oder wer trrit einer rlsasfe eittctr arrderert an Leiboder« Leben liedrolst, trrit dein T ode bestrttft werden. Ebenso
foll»dcr Verbrether bestraft werben, der Verfolger trrit
Wasteitgetualt attgreift ober abivelirt.

_ Die Verordnung sichert ferner dein L;ott-3ttettoffetr, der sich
header» Lderfolttrttrtt eiite-Z� Verbrechers für dessen Ergreifttrrgpersoritteir erstrebt, denselben srrafrechtlitiseri Schritt zu, derr die
tiieclstsordrtrtttg den Poli;ei- rrtrd Justizbeattrtett zuteil werdenlaut. Dettrit wird der· �Boiisgerioffe, der fiel! bei der Verfol-
gung von Verlrreeherrt auf Attsfodertrttg der Polizei oder arts
eigenem Antrieb irr den Diettft der Polizei stelli, strafrechtlich
ebenso gesichert ruft-»der Polizeibeamte. Jrtr Jrtteresfe größt-trtogtrch·e·r· Slleselslettttitstirrtt der A b n r t e i l ii n g von Straf-
tateti, sur welche diese Porsclsriftert irr Betracht kottrtiretr, istdas Foitdergertcht sitt« znftitrrdist erklärt.

sxerrrerspfithrt die tlkerordttrtrrtt eine Folgerung aus eittettrder wtchlrgsteti tsiritrrdstthe der Strttsrechtserrrerrertitrg irr das
elterrde kliecht ein: Sie ermöglicht fiir derr Fall des Ver-
»rt d!�; rrtrd der Beihilfe die Verhätrgrttttt derselben Strafe,die __iiir die vollendete Tat vorgesehen ist. Die Verordnungerrstogtszrcht  derr Gerichte-it, die Strafe des Mrsiiclss und der

Beihilfe se rrach deirt Slllasz der Bsiltertssclstttd des Verbrechers
zu veftittirrrerr Dairtit befreit die Verordnung derr Richtervort eittettr Ziwttrtg zrtr sl1iiider· it rta vort Strafen, der ihn
irr solchen Ratten iiinberte, gegen derr diteclstsbreeher die Strafe
3ttbvertrtirigeri, die ihrti nach feiner Schuld rrtrd Gefährlichkeit
ge ishr-r.

Wieder stbrinesrsiiiriiren tlarrrefteltt
Reiter Reitifalt englischer rrtrd französischer Liigiier.

die Jttgoflatvifche Zeitung «Novo Doba« berichtet,awifche Frachtdattrpfer ,,Drava« irr den nrexikas
nifchett Gervasferti iticht arrf geheimnisvolle Weise rrtrtergegan-gen, onderrr vielttiehr arrf eiite Sandbank gelaufen,von er er abgefchleppt rrtrd nach detrt Hafen Sau �Domingo
gebracht werden konnte.
t tSDie e Wleldktitt entlarzvt tviedefkfåltritråichdfie stritt; dfethfsåerfire ern er eng err tin rauzo err i a r gee a-tert in den tlugrvxlarvischen Eldriahäen lanrtrfißig verbreiteted e ,, rava« borr einem eut cherr Seren eruvetrfenkl 

n er ee·
« ch

e ter Glaube ges enkt worden sei, trage d jetzige Klar-IL azit bei K

Grlitiltiutr trtritsdeuttilrer hoiiurtugen
Stolzes: Rückblick auf ein Jahr volklspolltifclser Erfolgr.i

Der Volk b n iir a Deut t m «
A stand«

0 et,U

gruppeit �m�
vertrauten · F« des« Jahresbericht l9·39·wird besonders hervor·geh» en pas; das abgelaufene Arbertssahr die Erfüllung gross«ter volkstutiispolitrfctser Hoffnungen brachte durch die Be«
freitiug bzw. Uttificdtttrtg der dentschett Volksgrupgeii ritt
Sudeteiitaitd, Tefctsetr-Olfa,· 9.iietitel, Poleti,-Eftlulld- ettlnt.ldusw. Art Stelle dieser erfiitlteit aitfsenpolrtifelsett Arbeit trittnun der Aufbau tieiter Iurtetiarbezt in den zutn Reich
gekotitttterictt Gebieten Sieben Gaiivcrbciiide wurden in derOfttnart ttett gebildet, citt Gattverbattd ritt Sitdetetilattrh disk!
irrt ehetiialigeti Polen.

Es bestehert heitre iit Gaitverbättde gegenüber 2:�! irrt Jahret936. Das Jahr ist«-I! brachte 2230 UUU rrerie EIJiitgiieber rrtrd 1700ges» um«-nett. Besonders begehrt· · die slttkkp Eksiiffllistl
der Sclstttjttssetrd irrt �lloiisbeniiehen sianierabidiaitävvlqt� I_II67 v. F! aller Schritt-it Das Ziel der J II II I? UT! rbe H is! bit!
Esrfttffrrrttt des gefarrrterr klteitlsgvottes fiir die vottstrrrtispolts
tifclsetrtltrifttaberr dessrterterilist-of;detttsthlarids,rrtrd dtts·«-3ret derA it f; e it a r b e it die Festittrtrtg des Detitsttstrrrtis irr
detrtsttser liirrrvelt, Sthttn gegetr Asstirrilrerrtrtgslreftrebrtrtgerirrtrd dadtirels Tliiitrrrirlitrttt an der befriederrderr ilkerttrrdtttirrg der
crhstatssskxstlsistlserr Liertsitttrtiffe Der Jahrecsbertttsi vrrzerthtreiit a Ztlsrtlrttrttszilrtrse rrtrd -ftttsriert irr sliottsgrrtiriietk stillt! Ver-ftttrtrrilriiigett trrit t,.«·! killitltotterr �lieiirdier, 21 �lirrsiteiiiingeir. Ali!
rtottizidetttsctie Elittrtdfttrtlstsrtdnrttterr Errvliistterrczrrrert sriid vor
attertr die dhitseteistrtrttterr fiir die lreireiten Tettgtherr irr Polen,fiir die shittterlrtielrertett der Opfer rrtrd die cerltielsirier der
Verfttstessptcttzittre, die shrlfe fiir iiotkizderrtselse str«ieg-Jttesttr»ttterte,
Lasarcttlresrttlio Tdcrfortrttrttt trrit jfivitkteidrrtttr llttterstrrtirtrttsder« Ftiiclrtltrrgszstretrrrtraitcsiirrrte rrtrd die Lrsteitertttssrtttg der
Toten rrtrd Ver-stritten

Die erste souderzuteilunci
Eiti Paar Dairieriftriitttpfe oder eine Krawatte arrf Abschnitt lder Kleiderkartr.

Jtn Deutschen Reichs· und Preußifcheii StaatsanzeigerNr. 290 vorn i1. Dezenrber 1939 ist die Bekautttrnachrittg Nr. 4
ber Reichsftelle fiir Kleidung und verwatidte Gebiete vortt
It. Dezetiiber 1939 veröffentlicht worden. Die Neichsftelle für
Kleidung rrtrd verrvaridte Gebiete gibt hierin bekannt, daß

l. arrf den Sortderabfclsttitt l ber N e i chskle i d e rka rte
für Frauen vorn 12. Dezenrber 1939 an ivahlioeife einaar Daruetrstriitttpse atts Naturseide, ein Paar ktiuft-
seidetre Striitrrpfe zweiter oder geringerer Wahl, ein Paar
Datnettktriestriitrtpfe oder ein Paar Datttettutitergiehiftrüttipfe att Verbraucher abgegeben rtnd von isriettbezogen werden kann. Die Gültigkeit des Sorrderabschnitts l
erlischt trrit der Gültigkeit der tlieichskteiderkarte Frauen kön-
rtert also auf ihre Sileidertarte einmalig zitfiitilich ein Paar
Strümpfe der geriairtrreir Art gegen Abtrettttitng des Sonder-
absthrtitts i beziehen. Von dieser Bezugsrtiöglichkeit können sie
bis zutn Ablauf der Gültigkeit der slieichskleiderkarte Gebrauchtttacheit. Eine Llrtreclsttrtitg arrf die Teitabfctsttitte tPtttrtte! der
Reichskteiderkarre findet detttnach sticht statt.

Eitr li tttiaitsch der so bezogenen Strümpfe gegeii
Zirütrrrrfe arrderer Art, also beispietssrveise der liiritattsttls gegerrein Paar kttttftieiderte Strümpfe erster« Vjahl ist rttr»;rtlt"t"fsit»t.

Die Strümpfe zweiter rrtrd geringerer Lsahl ittiisfert irr
derr Gefttsaftert hefottders ausgelegt werden, d. h. sie ntiifsetr aufderr ersten Blick als? solche erkcrtrrtliels gerttacht seiti Der Lierkairf
hat irrt sliahttttsit der üblichen Preise fiir Strümpfe zweiter
rrtrd geringerer �lilahi zu erfolgen.
sür �lIi ii it it e r vortr I�! Dnetttlrer i939 an eine K raiv a rte
an �lierbraiieiier abgegeben irirb bon ihrierr bezogen werden kamt.
Tliiitttrter llirxttert also aiii ihre siieiderkttrie eittttral ztrfiiltliels eiite
ltrawatte gegen etlrtrerrrttrttg des Sorrderttbftlrititts l beziehen.Von dieser Bezrtgsrrtötrlielsftstt korrnett sie bis itrrtt Ablauf derriiiittrttkeit der« kiierttssrstleidertttrtc tsietrrattttr tttacheit. Eine Ari-
rettsttrtittt arrf die Teilaliftlsrritte tPrrrtlte der Ilieictsskleiderkttrtefindet trittst statt.

Zwangs-gelber fallen unter Gitadenertaß
Jtrt eirienr Eritis; des kiieithsirritertiritrristers rvird bestiiittttt,das; alte «lLtstr»-«,erstrafeit, die rtttrer der Liezeichitrtritt ,,Z w a it g s-g e t b" ober einer aiibereii Bezertittittrtg wegett einer Zriividev

lrarrdlttttzt gegen die dlitrliieiverordrtrtrttt vor Verküttdrtttg dertssxktdctrertttfse feftgesetrt tvorderr rrtrd noch rticht voltstreckifind, rtttrer die tsirraderrerttrsse des-E Führers fallen. Eiite Attss
it als irre besteht fiir die «lEoli;eir«irttfett, bie sur Drtrchsetirtrrtt
einer irrt Lszittielfttlt erlasseitcrt irotizeilielsett Lierfüttrttrg fest-geieiii rvorderr sind. Diese Liktitiieifirttfetr fattert trittst rtttrer dieGiittdetrerlttsfe des Führers, weil sie kerrrert eigetrtlieherr Straf-
chatakter haben, sorrder·rr tedigtats ein vestirttttttes Verhalten
erzwitrttert foiien.

�X- 
Werhnaehtssendungen vor dem 15. Dezember aufgeben!

Das Weihnachtspaket bringt Weihnachtsfreude ins Haus und ins Feld.

Pakete und Päckchen, besonders Feldpostpäckdaen, die rechtzeitig zum
Fest vorliegen sollen, müssen aber spätestens bis zum 15. Dezember

- » eingeliefert sein. Denkt_ daran!

 Wer sein Weihnachtspaket nicht bis zum 15. Dezember aufliefert,
kann auf keinen Fall damit rechnen, daß es rechtzeitig ankommt.

Relehspost
"X"

2. aiii beii Stnrderttbfriiititt I der Neichskteiderkarie

Rat-statt, der. 12. Dezember 1939

Wann wird verdunkelt?
Beginn: Dienstag um 16,00 Uhr:
Ende: Mittwoch um 7,20 Uhr

- RSiGemeinfchast �Ruft durch FreitdeG
Leßtmalig weisen wir auf die Ausführung bes Litftsplels
»Trockenkurfus« von Ruit Bortfeld hin, die uns die
Schlesifrhe Lattdeöbtihrre am Mittwoch, dem 13. Dezember 1939
bei Opiß bringt.

- DRK-Schwester in Rriegstradit. Auf den
Bahrrhöfeu und in den Zilgen bei den Transporterr der
mobileu Sarritiitseitrheiteri der Wehrnracht sieht man fett
immer wieder Schwestern bes SDeutfcben Roten Kreuzes
in ihrer Feldauortiftitrtg Statt bes in der Friedettöarbelt
gewohnten drrnkelbtaueu Mantels und der dunkelblauer 
Uebcrharibe mit dem Roten Kreuz auf weißem Grund tragen
die Schwestern bei ben Tratrsporteu für bie Kriegttkrankens
pflege bei derr mobilen Sattttätseinheiteu der Wehrmacht
utrd in derr Lazaretteu bes befeßtetr Gebietes eine bestimmte
Feldarteritsttttrg und zwar diese Dienfttrachn ein fchlichtes
graues Kofiüm, einen Lodenmatitel und einen grauen Hut
mit dem Dritt? Hoheit-Weichen. Die weiße Armbiude mit dem
Roten Kreuz oervollslittidigt die Tracht der Kriegdschwefier
bes 5139m. Jst der Heimat weiß mancher noch nicbtreiht, was
diese Frau-u itt dieser Tracht eigentlich tun. Die deutschen
Soldaten irr Polen aber haben unsere Schwesiern schon gut
kettneu gelernt, und eine felbsiversiklndliche Kameradfchiift
verbindet rte Soldaten mit den Schwestern bes Dein. Jtn
Lazarett beider Pflege werden die gewohnten grauen Wasch-
kltsiber rrtrd weißen Hauben mit dem Rotkreuzstreifen wieder:
angezogen. Jeder« vertvrttrdete und krattke Soldat ist dankbar,
weint cr schon dicht hinter der Frotrt in der Pflege der:
rerttfchctt Schweftern ist. Utrd für diesen Dienst, durch den
rrttsere Schrvefimt auch dem Vormarfch der Truppeu folgen
tctüffetu ist die toctterhatte und schlichte graue Kriegstracht
eine tiubetittgre Notwendigkeit.

= Zum Regterungoirtfpelitor befördert. Vom
Oberlattdrat in Jglau tRetchdvrotektorat in Böhmen und
Bleibt-err! wir-d irns geschrieben: Der Relchsmitrister bes
Jntiei n otrt durch Etnzelerlafz den früheren Stadtverwaltuugss
attgeiketltttr Otto Hartmann aus Namllatt mit Wirkung
vom l. Oktober 1939 ab zum Regierungsinfpektor ernannt.
Er gilt. oom gleichen Tage an endgültig an bas Dber-
iiniratsaint in Jglau verfeßt.

= Das W «, f� J-JT»II, « � Weihnachten
sieht vor der Tür. Gerade in diesem Jahr läßt uns diese
befindliche Zeit der Vorweihnacht mit utrferen Gedanken
hirtwattdertr zu den Soldaten, die für« uns � für Deutsch-
land �«- Wache stehen. Aber« nicht nur die Gedanken, nein,
auch Z-.-ichett unserer tiefsten Verbundenheit sollen in diesen
Tagen in die Buttker bes Westens, in die Kafematten der
Festuugety an Bord unserer Schiffe und in unsere Kaferuen
gehen. Jetzt geht es an bas Packen der Feldpoflpaketr.
Kurz vor« Weihnachten ist es zu spät. Wir: mitssen uns also
fchon fest dazu ausmachen, damit bas Paket bis zutn l5.
Dezember til-geschickt werden kann. Wir packen kein Fell-posi-
paket, ohne tricdt vorher allerlei kleine Uebetleguugcn an-
gestellt zu haben. Gilt es doch, nicht irgend etwas weg-
zufchiekein sondern mit diesem Paket eine große Freude zu
machen. Er heißt darum, den geheimsten herzetrswürtfcheu
derjenigen nacbibiiren, die wir mit unserem Päckclsen er-
freuen wollen. Dann aber ift vor· altem noch zu bebauten:
Unser Päckchen darf mit Verpackung höchstens ein Klio
 zwet Pfund! wiegen. Eßwaren sollen wir nicht ins Feld
senden. Unsere Soldaten haben genug. Anders ist ee fchon
mit einigem Backwerk und allerlei Süßigkeiten. Jeder:
Soldat freut sich aber ganz besonders über Zeitung-n aus
feiner �Öelmatunb über Zeitschriften, die allerhaud Iieries
von den verschiedenster« Gebieten bringen. Und dann wäre es
kein richtiges Feldpostviickchem wenn nicht ein langer Brief

-! -



beigelegt man, her dem Soldaten von seiner gewohnten
Umgebung. von seiner Heimat und seinen Lieben erzählt
und der ihn froh und zuveisichtlich macht.

Wer wird Führerin in! Neiehiarbeitidieusss
Für die Ausbildung der Führerin im Reichsaibeitsdiensi

gilt folgendes:
l. für 17 � 20 jährige Mädchen: Vs Jahr Irbeitstnald �

V« Jahr Kameradschastsülteste � 4 bis 5 Monate
Lagerschuie � bei Eignung Einsatz ais außerplan-
müsiige Gehilfin  unter 19 Jahren! oder ais Gehilsin
 tiber l9 Jahte!;

2. für Betvetbertnnen über 20-35 Jahre iTctttgkeit
ohne direkte Berussausbildungy Etnsteiiung als Probe«
dienstführetin nach Entscheid der Beziilsstihrerin �
Einige Wdchen Lagerpraxis � dann viertvbchentitcher
Lehrgang Danach· se nach Gignung Einstellung als
Gehiisin oder Lagerftthrerim I i

3. für Bewerberinnen über 20- 35 Jahre  mit Beruf!:
Einsleliung als Probedienstftthrerin nach Entscheid der
Bezirlssühretin Einige Wochen Lagerpraxis � dann
vierwbchentlicher Lehrgang Danach je nach Eignung
Ginsteüung als Gehiisin oder Lagersührerinz

4. ehemalige Ftthretinnen aus dem weiblichen Ilrbeiisdienü
werden sofort wieder eingesielit und in 6�l2tttgtgen
Rurfen zzisainmengefaßh VIII! "Zaun.
�_= Lichtspielhaus Seit. »Gott! in »New risco�, Aben-teuerlich und eriebnigreich zieht mit diesem ilm eine flotte

Handlung vorüber. Mit einem wahren Prachtvergnügen folgtman den aufregenden Situationen dieses Films, de � die
den Schauplatz bes spannenden Geschehens bildet·mit oldigem Herzen �·»ser!öse Geschäftsleute mit ungedeclitenehe s � anmutige abd!en unh gewinnende �"Damen�� das
sind die Haupiflguren dieses abenteuerreichen �Jilmes.

spendet Rnndiunlavnaratet
»Gut« Freund unserer Soldaten und ständige Brücke gut

Heimat«
Der Reichsuitiitster siir Vollsauskliiriiiig und__ Propaganda,Dr. Goebbelz erlaßt einen Llusrnf, in dem u sit·es .a. hei .
Ein guter Freund unserer Soldaten seit Kriegsbe in!! nnd

te ständige Brücke von ihnen nr Heiinat it der Elunbfnni.
b in Polen oder im Westwa bunter. aus ein Fliegerhorst

oder dei!! einsamen Vorposteiiboot aus hoher See, überall ifles der Wniiscl aller Soldaten, einen iundsiiiikapparat
n besihen un durch thii ititt der Heimat verbunden z!t sein.III! den lebten Wochen sind unseren Soldaten Zehntansendevon tltiiiidsiiiikapparateii z!!r Verfügung gestellt worden. Silber
sie alle reichen iioch iiiiht aus. Auszerdeni gibt es viele Trun-peiiteile im Osten nnd in der vorderen Linie im Ttlsesteih die
über feine Stronivcrsorisiiiig verfügen iiiih deshalb nur Koffer-
!!!!d Vatteriegeräte gebrauchen können Nun besitzen zahlreiche
deutsche Volksgeuosseii noch slosserappiirate Viele a-
voii werden z!!r Zeit gar nicht oder doch nicht drii!geiid be-
iiötigt llusereu Soldaten aber wiirden diese Ilvvarate Freude»
und Entssiiiiiiiiiiixs tiriiigeii Fels, bitte bis-shall! die �linllc-geaiof:
ff". Vkk UND« divfieriititiiircit tiesitieii t!!id aus ihn irgendwie
zugunsten unserer Soldat-ei! verzichtet! löiiiieiit xilteldet �!h!i
sofort durch Eilbries an folgende ittiifcljristz Aiiitixtisitiiiiki :!t!iiid-

Keine Bei-stimmt! der Weilinaclitgieiertatie
· Entge en anderslauteiidcii Gerüchten tritt-mitgeteilt, dassvie We! na tstage und der Neujahrstag fielen·lich: Feiertage nd, die weder verkürzt und! ver o-

be!! werden. Auch tritt in der bekannten »Gegen-no d» e.zahliuig der Feiertage siir Lohnenipsctiiger keine Aenderung ein.

stetterlitiliebiiriesnbeitlieiitnatliiitieltiienten
· Wie anttlich bereits kurz» erwähnt, hat der iliet·ehssiiiaiiz-niinister durch eiueii Erlasi Hatten» ausgeschaltet, die fiel! bei der

LtielixerlfliciltleciilBehagdlnnß der Aleiäiitiachtslgescheiikeß die an lsich__ . l e egnii_igiiiig tu! nie!r_ ge!!!e en, erge ei!konnen. Wenn der Arbeit-sieht! ei!!es Arbeitnehmers nur durch
ein Wethnachtsgeschenk, das iii der Zeit von! 25. November bis
24._ Dezeinber gezahlt tote-o, die Freigreiizeii siir den Kriegs-
zusxglag z!!r Eintoniiiieiisteiier iii-ersteigt, so ist der Kriegs-
zlitswliigckitiiiråtontderfLlohiittåiier Izu berechnen, die aus dasxveiniii !eu! !eu »ein ä t. szn kriegsziiscltlag von der auf
den iibrigeii Arbeitcslohii entsalleiideii Lohnsteiter wird in
d!esc!n Feste· nicht ergaben.e» Als eispi sit r_l her_ Minister einen Arbeitnehnieik derOteiiergriippe til !i!!t einen! monatlich voranszahliaareiiSiiioiiatslohii von 200 ttJiark an. Seine iiioiiatliche Lohntteiier
betragt 8,84 Blatt. Aus flliilaß des Wethnachtssestes erhält ervon» seinen! Arbeit eber eine Zuwendung von 50 Mart. Taniit
erhob! sich sein Arseitslohii für Dezeniber aus 250 Blatt, liber-
tteigt also nnr durch das Ltleihiiachts esche!ik die retgreiize von
Eil! illtark siir den Zir!egszuschlag. zu der Lohn teuer bot! 8,8·t�Quirl sur den laufendenszkbioiiatsiohii wird ein Kriegs iischlagnich! erhoben. Die Lohnsteiier von den! Ltleihtiaclttsges e!!k ve-
tqrlxigtk 10 Ast-agent, also  «.liiarl, der slriegsziischlafs dazu 2,50. ar.

A d! in einen! weiteren satte werben Härten beseitigt.
Wein! neben einer steuersre!e!i Arbeitgeber!!i!ter-
stuhung, beispielsweise an einen zur Wehrniacht einbe-
riiseiieii Arbeitiiehnierz en! Weihnachtsgescheiik gewährt !!!!d
nnr dadurch der Hoehstbetrag siir ste!!erfreie blrlseitgeberunteriitnhiiitgeii itberscliritteii wird, so ist nur das Weihnachtspgescheiihsticht auch die Arbettgeberiiiitersiithitng steuerpflichtig. !!r das
Lileihiiaiiitsrsgesclseiik unterliegt der Lohnsieiicr nnd aitch den!
liriegszitscljlag

Etnstclltiiig iii die Krlegsn!arinc. Troh iviederholter Be-
taniitssabis werdet! immer uocl! Gesnihe ziiin Eintritt in die
tiriegsisiiiariiie at! obere Sloiniiiaiidobehördein Parteistelleii usw.iii-richtet. dhierdiircli tritt eine unnötige Llerzögeriiiig in der
Bearbeitunii ein. Das Oberloniinando der iiriegsiiiaritie gibt
daher iiaiissteiieiid iiocltiitals solgciide kliichtliiiicii bekannt: Ge-s it che i!!!i Einstelliiiig iii die ziriegsiiiarine iii-s länger dienen-
der Soldat sind nur at! das Ltlehrbezirlsioiiiiitaiido zu richten,
dass siir dcii dauernden Vsohiisitz des Antragsteller-·? ziistiiiidig. Die slriegsniariiie i!ii!!i!!t nur solche Freiwillige an, die
bei Dienslantritt iiiiiidesteiis |7 Jahre sind: sie sollen in der
Stiege! iiiiht älter« als If! Jahre sein. �5ei!!uster!e. aber noch nich!
iinssgeisobeiie Dteiistsifticljtige tönneii siih freiwillig inn! Eintrittiii die ztriegisiiiariiie i!!elde!i. soser!i sie diesen stllterciiiediiigiiiis
gen entsprechen Fiir das Eiiistelliiiigsxiesiicii ist ein ,,8.i.itelde-vordriicl siir die Eiustelliiiixi til-J Freiwilliger iii die Nicht·
inaiht« zu benutzen. Den! Tllteldevordritck ist ein setbstgeschriw
bener Lebenslauf !tiid ein »Frageboii.eii siir Freiiviltige der
slriegsninrine" ausgefüllt beiznsiigeii Tliteideiiiirdriiiie und
Frageboacjii si!id bei den Lsehriiteldeiiiii!e!«!i !i!!d potizeitiiheii
dbkisldebelsordeii erhiiltlicix �Jtier bei einer liestiiiiiiiieii Latisbaliit
etiigettelltjverdeii möchte, kann das iii! sllieldevordriick angeben.

Wiederaninabme hes Sioihlihul-feelirheltlehs
Außer den bereits osseiieii ilntversittiteii und Hochschkktckt

nehmen zu Beginn des koniuiendeit Trtinesters die übrigenUniversitateii und Hochschnleii ihren Lebrbetrieb wieder aus.

stattlicher tbtdsniarii tüt srtretde it. tsiitteeiiuttet
Breslaih den 11. Dezember 1939

�Ilolierungen für volle Wagenladungen in Reichsiiiarl beisofortige: Pezablitiig «Jn G « bang. Serfteller-�Sefl-breiten ober kdöchsipreisen.� Vorn Reichsnöhrstaiid 65m. von
derclieichssteiie stirGetreide,Fiitierriiittelusdx sestgeseijste Preise.

Tendenz: Stärlere Susiihreiii!i!d Futtergetreide gefragt.
Klio, ges. u. trock., DurchschnittöqualII IV VI Vll

........192194196197 6198200201
70,72 Klio, ges. it.troci., Durcl;«chi!ittsqiial.l lll V VIII

. 175 177 179 182
........1791811S3lb�6

46/49Riio� ges. n.troci., Diirchsci
itttsqiiat,I ll IV Vll
.........157159161165

ts.i;l.!. S!eltol.59/60 K.,get.ii.trock.. Diirticsck!.iittkqiiiil. 
l II 92� Vll

.......�16Zl6i|66l69
au: inid siir Iiiehrs ober �Jliinoergeiuiebie habet!und! Eier kkliiordiiiiiizi der FiaiisstxereiitiTanz! Dir Deiitscljeiikbestreides lind Fiitteriiiitteiiviitsihast von! 30. Ülilll 1939 Lisette-arg.
Ab  F-r·,eiiger-F!Is t,--- ./.&#39;.II pro 50.2110 billiger.

Jndnstrikierste bis 20.2"." pro Tonne iii-er den! gesetzlich sests
gelegten FiitlerzxeefieiisOtriiiidssreig ab Erzeugersiatioti eieinen! QiiiiideitGeltoiitcrgetxsicikt not! 68 Sinn.

Ab kirseitgeissoi l»�-  Im! pro Tonne billiger.
Drange-He, Giraeugerböctftbreiß ab Fbrzeiigcrstatioik Ab Gr-

o i o o o o I

Zeit-je! .- »! 2_� I/MI pro Tonne »He-ex·Herstellersszöchstpreis Preisgebiet lV 215 V 220
Alles ausschließlich Sack.
Mehl. 100 Kilogrcimin Tendenz: Ausgegiichem

Weizeninehh Basisthpe 812Preisgebiet ll lV VI Vll
tbcrftellet-�Seftpreiß . . . 27,50 27,50 27,80 27,80 mit Beiniischnng von 10%�Roggenmehl Type 700! .
Roggenmehl, Basistype 997Preisgebiet l til V Vlll
Hersiellerssestpreis U 3° U 55. . . . 21,10 � »· 21,9c
zuzügL 50 Pf. Frachteiiaiisgleich brutto für netto euifcbl. Sackfrei Einpsaiigsstcitioii bei Qlbnabuie von i!!!nd. 10 Tonnen siir
die Dasisiypeir Weizennieht !iitt- einer Beiniifehiing von lieber-reicheni Qliislaiidsweizeii oder &#39;20 We! pentscheiii anerkanntenKleberweizeii un! l,25 f/Ht nur iiir die Eupen 812 unD 630,
Itzeizeiiiiiehl mit 10".«oRogczeltntchlPclitliscbllltxs Ebbe 630 1�157n�-&#39;H.Weizeunieht litzeizendiinstl Im!»: 450 -t-�o0 Mit· Weizeiiiiiehi «!J3eid!loei,3e:!gries3! Time slssd 5,-- .«-««.tt Qikrfschiclg Auf dieBcisiiiti!peii. Aöcizcninein Singe 1600 7, � .-/I..&#39;t� Weizenuiehl
 Wei«-,e!:lic!cks!hrol! Ttjpe 1&#39;700 4.10 "n"! QlLIsJJlag von der«
Dass-status. �Roggenmehl Tnpe 700 1,25 ». cikogzxeiiiitelpl Sippe815 0,50 .;-7.». Qtutschlag au: die� -:«.!.·i  szxkozkssisiiiisebi �Stare� --s�s«, Lstszfiiiiiiisss1150 syst! »Ist. Qieggeiibisctfssiitoi �T «« i If.! s�.- iincl!! 1514p: lJTI 110.16 III! i· .-.« !-"·-s.«-E·-Is-�0 sc ICOKHT

Verleg-T: Franz, Otto. xliuiiiolku «.-I:-«.i.»i-.c-·.�traten: Franz Otto  vorm. Qoiiiii Einig: �ailflJbflli-lü�i�, IVHSiESiHAi-a,
I!!iik der Titeiihisliropcigaudiileitiing der TIt:«L«!l«J.t., Berlin W s. Der Qtiiiiiiclf wird nach Eistöglichleit berücksichtigt. EiiisteliiiiigsiWiaiieritriifse -t.«·!. «_ __ Tierciiiiriiortiich für die gesasxite Sihrtitleitittig iii-i;- deii Ltnzcsäsgessi l

gesnche loiiiiieii tederzeit eingereiiiit werden: eine kiiieldesristun. Iikouotlttxriftieitcr Franz Otto, Statut«-lau.Fu: Zeit i� Wuneiaeu-{Birisli�e Nr» a all-fis!besteht i!
Ik

Lichtspielhaus DELI
Vom l2. leis l4. Dezember isiusi-hlii-ßlieh

« � I
Hans Jochmanii «« » Einnitwtarie   III  FPISGO
und Frau Gertrud « « .- T ! «  liin Hin! der linvnrin-l-�ilnekimst trinkt! itcin gleich�

eb Herbst. m� b» für das Zaktjgc Lustspiel d» Schlcfjfchenrs iizimigrkii Roman von R. Arclcn.
· g · «« « 443-71,� « LUUVESVÜHUEE  Hans Sölmkier, Alex. Gnllingl�, Auui �llnrkut, llilile

Niimshmv �m Dezember 1939- Jnnneu, 0ll0 llisriiieliiz iliikiiiir �Wuliluu.Bricgcrslrnlic 21, T a  » _ _ _ _q� X . «· E sp s « III» ltiii Hin! un! Licht: iiiicl Rssiiiiiiiiiic � zzissnischl mit�f i b O«   1  D  einem kräftig-m! Sitluil�!  .&#39;l&#39;fi&#39;lS �ill��|1lilfl| Iliimnrs.
 am 13. Dezember· 1930 bei Steig, 20 Uhr.
Psiichtveraiistaltiiiig sitt Theaterringmitgliedetc Der Bahn-««
iibergaiig ist bis zu dieser Zeit sertiqgestellt .   «namstaaek

Für· die vielen. ilückivüitsche und Aufmerksam-
keiten anläißlich unserer Vermählung" danken hgrzliirhst

iliülßemeiiiiräiafl »Kra- dtttitt Fiettveksjzs
Haben Sie schon .

92 
-- s« «· i«

a.»

�liigi-uilliislio zugelassen.

Am 9&#39; Dezember Kreikdienststelle K. d.c·.
lieber Vater und Großvater, der

entschlicf unser

Rentier 2115
«· s Anzeigen « i «  -   « . s« ,c h o  S  helfe? verkaufen

im ehrenvollen Alter von 86 Jahren. A"Z�ng0� "·
 "««I"i«"«·

bekäilntntiefer Trauer geben dies Anzeige�
Paris. Jan. Sobek. n;::�;;:f:::i�.. Hugeudschttftesu Zstldetlittchet

Namslau den 12.Dezember 1939. Anzeigen  u« v. a.
sind für einen vor-
wärts strebendcn
Kaufmann un-
entbehrlich Hämtliche Hcisreitiinaterialien 

gicijnlartiliel und Hchulbiicijer
 vorm. Oskar Opitg!

Buch: und Papierhanditing Buchdruckerei
Uamsiau, Undreasckcirchstraße l3. Fernsprecher 494.

Beerdigung: Mittwoch 3 Uhr vom
Krüppelheim nach dem Friedhof daselbst.

. Dorn-m wirb mit
_ I
E Anzeigen

in Deinem
Heimatblatt
dem Namslauer
Stadtblatt. Rul 491

Trauerdrucksachen jeder Art
fertigt an

Iamslauer Stadtblatt




